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KAPITEL 1

Das Leiden der Kriegsenkel auflšsen

Mit unseren Coachings im Hanseatischen Institut helfen wir Mensc hen da-

bei, Leiden wie €ngste, SŸchte, BeziehungsunfŠhigkeit, Trauer, Aggressionen, Er-

folgslosigkeit, Krankheit, Depression an der Ursache der Krie ge aufzulšsen und 

dadurch GlŸck, Selbstvertrauen, harmonische Beziehung, Erfolg, Gesundheit 

und Gelassenheit zu erlangen.
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Unsere persšnliche Erfahrung und die unserer Klienten ist, dass K riegsenkel 

und Kriegsurenkel unbewusst ungelšste emotionale Verletzungen der  Vorfahren 

in sich tragen.

Sind durch Verletzungen der Systemgesetze (s. Kapitel 2) wie Ausschluss, 

fehlende Anerkennung, ... verletzte GefŸhle wie Leid, Trauer, Angst und Wut bei 

den Vorfahren, beispielsweise durch Kriegserlebnisse oder durch den frŸhen Tod 

eines Elternteils, entstanden, so zeigen sich diese Verletzungen im verŠnderten 

Verhalten und der Persšnlichkeit der Vorfahren. Die Nachfahren (K riegsenkel, 

Kriegsurenkel) werden durch das Verhalten der Vorfahren geprŠgt.

Traumata, verletzte GefŸhle und Lasten wie Leid und Wut kšnnen zude m an 

die Kinder, Enkel und Urenkel emotional weitervererbt werden, ohne  dass die 

Vorfahren es durch ein Verhalten zeigen.

Literatur Ÿber Kriegsenkel

Die BŸcher Ÿber Kriegskinder / Kriegsenkel beziehen sich auf den zweiten 

Weltkrieg und zeigen ihre ZusammenhŠnge auf.

Sie versuchen, neben den Erkenntnissen, dass es solche ÈvererbtenÇ Auswir-

kungen gibt, LšsungsansŠtze zu bieten. Diese gehen in vielen FŠllen jedoch 

nicht weit genug.

Kriegskinder, Kriegsenkel, Kriegsurenkel und die Systemgese tze

Unsere Erfahrung mit dem Thema ist, dass nicht nur der Zweite Weltkrieg, 

sondern auch der Erste oder vorherige Kriege die gleichen Auswirkungen haben. 

UnabhŠngig von Kriegen kšnnen auch Systemgesetzverletzungen und traumati-

sche Erlebnisse der Vorfahren genauso weitergegeben werden.

Wenn beispielsweise ein Vorfahre Angst erlebt hat, verhunger n zu mŸssen, 

und diese Angst nicht abgearbeitet hat, so kann sie unbewusst von einem Nach-

fahren Ÿbernommen werden. Dazu ist es nicht nštig, dass der Kri egsenkel oder 
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Kriegsurenkel diese Angst beim Vorfahren erlebt hat. Weder e ine PrŠgung, noch 

ein Lernen mŸssen dafŸr stattgefunden haben.

Diese Existenzangst kann sich beispielsweise darin ausdrŸcken, dass der 

Nachfahre †bergewicht hat. Das hei§t konkret: Essen auf Vo rrat, denn es kšnn-

te wieder eine Hungersnot geben. Andere Aspekte kšnnen eine Sucht oder zu 

wenig Selbstvertrauen sein etc.

Der erste Schritt ist, die GefŸhle und Lasten aus dem Nebel hervorzuholen 

und VerstŠndnis zu erlangen.

Im zweiten Schritt werden dann die Ursachen bzw. die Systemgesetzverlet-

zungen bei den Vorfahren aufgelšst.

Dazu haben wir die Genea- und Empowering-Methode entwickelt. Mi t der 

Genea-Methode kšnnen Verletzungen der Systemgesetze der Vorfahren innerlich 

vom Klienten aufgelšst werden, so dass sich die Persšnlichkeit wieder frei weite-

rentwickeln kann.

Mir ging und geht es immer darum, Wirkung zu erzielen, d. h.  die Ursachen 

zu Þnden und zu bearbeiten, wodurch die Themen sich außšsen. Ich habe Me-

thoden und AnsŠtze wie Neurolinguistisches Programmieren NLP,  Timeline, 

Transaktionsanalyse TA, Themenzentrierte Interaktion TZI, EMDR, W ingwave, 

Buddhismus, Zen, Kinesiologie, Aufstellungen, Yoga, Psychodrama, Gestaltthera-

pie, Systemik (Selbstorganisation und Chaostheorie) und Quantenphys ik ken-

nen- und gelernt und daraus fŸr mich die wirkungsvollsten Dinge extr ahiert.

Damit habe ich durch stŠndiges Anwenden und Ausprobieren im Coachi ng 

bei Klienten und bei mir selbst die Genea- und die Empowering-Me thode entwi-

ckelt.

In meinem persšnlichen Fall habe ich alle erlernten Methoden auf meine  

Angst vor dem Verlassen werden angewendet.
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Diese Angst war keine PrŠgung sondern war unbewusst bei mir, da meine 

Gro§mutter jung gestorben war und deren Kind diese Angst real er lebt hat und 

diese Systemgesetzverletzung nicht aufgelšst hatte. Mit der inneren Aufstellung 

konnte ich 2002 endlich diese Angst bei mir außšsen. Daraus ents tand dann die 

Genea-Methode.

GENEA- UND EMPOWERING METHODE ZUM AUFL…SEN VON PR€GUNGEN BEI DEN 
VORFAHREN VON KRIEGSENKELN UND URENKELN

Genea-Methode bedeutet:  Systemgesetzverletzungen bei den Ahnen außš-

sen, damit die KrŠfte und Lebensenergien wieder voll und ganz ßie§en kšnnen.
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Empowering-Methode bedeutet:  BefŠhigung und StŠrkung der eigenen Le-

bensgeschichte und das Leben im Hier und Jetzt mit den KrŠften der Ahnen so-

wie in der systemischen Mediation zur Außšsung von weiteren Sy stemgesetzver-

letzungen.

Die Genea-Methode lšst Themen bei den frŸheren Generationen auf und die 

Empowering-Methode befŠhigt, stŠrkt und prŠgt das eigene erlebte Leben neu.

Durch die StŠrkung der Vorfahren lassen sich viele selbsterzeugte oder 

selbsterlebte Systemgesetzverletzungen im Privat- wie im Berufsleben außšsen.

Ebenfalls werden dadurch neue FŠhigkeiten, Verhaltensweisen, †berzeugun-

gen und der Lebenssinn oder die Vision zugŠnglich gemacht oder neu gelernt.

Das fŸhrt im obigen Beispiel dazu, dass der Nachfahre keine Existenzangst 

mehr verspŸrt und sich das Problem mit dem †bergewicht außš st.
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KAPITEL 2

Systemgesetze

Grundlage fŸr genŸgend Power im System sind die Beachtung und Einhaltung 

der zehn Systemgesetze wie z.B. Zugehšrigkeit, WertschŠtzung und das Gleich-

gewicht zwischen Geben und Nehmen.

Werden die Systemgesetze verletzt wie Ausschluss, fehlender Respekt, Unge-

rechtigkeit, wird die Entwicklung und das Potential des Systems g estšrt. Die 

Menschen bekommen Angst, werden wŸtend und fŸhlen sich insgesamt 

schlecht. Dadurch verschlechtert sich die Kommunikation der Betro! enen. Kon-

ßikte, Demotivation, Stress oder / und gesundheitliche Problem e sind die 

Folge."
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Im Krieg wurden Ÿber Jahre die Systemgesetze verletzt: Ausschluss durch 

an der Front sein mŸssen/weg von Zuhause, Flucht, Tod, Verlust v on Angehšri-

gen usw. Dadurch ist viel Leid, Angst, Trauer und Wut entstanden.
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Abschnitt 1

Ablauf von Systemgesetzverletzungen 

Tritt eine Systemgesetzverletzung auf, so entsteht als erste Reaktion ein 

schlechtes GefŸhl wie Anspannung, Druck im Magen, Unstimmigke it, Herzklop-

fen, É Gleich darauf entsteht Aggression, €rger oder Wut. Di ese GefŸhle entste-

hen sofort, ohne dass darŸber nachgedacht wird. Deshalb nennen wir sie Basisge-

fŸhle (GefŸhle unabhŠngig vom Denken). ""

An dritter Stelle wird darŸber nachgedacht, was da gerade passiert ist. Je 

nachdem, wie die Person geprŠgt ist und welche ãBrilleÒ sie aufhat, wird sie das 

Ereignis einsortieren. Dieses Denken erzeugt ebenfalls ein kš rperliches GefŸhl, 

das wir DenkgefŸhl nennen, da es durch das Denken entsteht und durch D enken 

verŠndern lŠsst."
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Wird diese Systemgesetzverletzung nicht aufgelšst, kommt es  unbewusst o-

der sogar bewusst zu einer RŸckverletzung.

Angst und Krankheit als Folge  

Die BasisgefŸhle wie Leid, Trauer, Angst und Wut lassen sich durch das Den-

ken nicht außšsen. Deshalb bleiben diese BasisgefŸhle im Menschen gespeichert 

und rauben Energie. Menschen probieren dann, sich vor diesen aufgestauten Ge-

fŸhlen zu schŸtzen.

Wird die Wut unterdrŸckt (gedeckelt), so fŸhrt es einersei ts dazu, dass der 

Mensch im Verhalten zu weich wird und andererseits sind oft Ver spannungen, 

Krankheiten oder Depressionen die Folge.
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Werden die BasisgefŸhle Leid, Trauer und Angst gedeckelt, so Verhalten sich 

diese Menschen zu hart (jeder bekommt von der Wut etwas ab) oder cholerisch. 

Zum UnterdrŸcken werden oft SŸchte genutzt.

Normalerweise pendeln die Menschen zwischen zu hart und zu weich  hin 

und her, denn der Deckel/die UnterdrŸckung lŠsst sich nicht permane nt aufrecht 

erhalten. ""

Wird diese Systemgesetzverletzung nicht aufgelšst, kommt es  unbewusst o-

der sogar bewusst zu einer RŸckverletzung.

Angst und Krankheit als Folge  "
Die BasisgefŸhle wie Leid, Trauer, Angst und Wut lassen sich durch das Den-

ken nicht außšsen. Deshalb bleiben diese BasisgefŸhle im Menschen gespeichert 

und rauben Energie. Menschen probieren dann, sich vor diesen aufgestauten Ge-

fŸhlen zu schŸtzen.

Wird die Wut unterdrŸckt (gedeckelt), so fŸhrt es einersei ts dazu, dass der 

Mensch im Verhalten zu weich wird und andererseits sind oft Ver spannungen, 

Krankheiten oder Depressionen die Folge.
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Werden die BasisgefŸhle Leid, Trauer und Angst gedeckelt, so Verhalten sich 

diese Menschen zu hart (jeder bekommt von der Wut etwas ab) oder cholerisch. 

Zum UnterdrŸcken werden oft SŸchte genutzt.

Normalerweise pendeln die Menschen zwischen zu hart und zu weich  hin 

und her, denn der Deckel/die UnterdrŸckung lŠsst sich nicht permane nt aufrecht 

erhalten. ""
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Abschnitt 2

Die Power des Stammbaums

Die Power bzw. ausgeglichen kraftvoll sein zu kšnnen, bekomme n wir von 

unseren Eltern, wenn sie ein starkes Paar sind. Dann ist Urvertraue n und Selbst-

bewusstsein vorhanden. Wir kšnnen fŸrsorglich konsequent oder s treng und 

nett sein und dieses gleichzeitig.

www.sys temempower ing .com

Innerlich ausgeglichen kraftvolle Vorfahren hinter sic h 

Power des Stammbaumes 

Selbstbewusstsein 

Standing 

liebevoll konsequent 

streng & nett 

Urvertrauen

+ +Ausgeglichen  

kraftvoll

Selbstbewusstsein 

Standing 

liebevoll konsequent 

streng & nett 

Urvertrauen

+ +Ausgeglichen  

kraftvoll

+ +

Vater Mutter

Kind

Diese Power wird entweder durch Systemgesetzverletzungen vermindert oder 

wenn die Eltern durch den Krieg oder durch andere GrŸnde Systemgesetzverlet-

zungen erlebt haben, dann fehlt ihnen selbst schon die volle Power u nd sie kšn-

nen es nicht genŸgend weitergeben. 

So sind die Kriegsenkel und Kriegsurenkel schon dadurch geschwŠcht, dass
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1. nicht genŸgend Power bei ihnen ankommt und 

2. zusŠtzlich Ÿbernehmen sie Lasten von den Vorfahren und

3. sie werden durch die Vorfahren verletzt.

www.hanseat isches- Ins t i tu t .de

Ursprung von BasisgefŸhlen

Angst, Trauer, Wut, Leid, 

€rger

Urvertrauen, Liebe, Freude, 

Flow, Intuition

BasisgefŸhle
Bei Einhaltung  der 

Systemgesetze
Bei Verletzung  der 

Systemgesetze

All die GefŸhle, wenn ich nicht denke, sind BasisgefŸ hle 

Signal

Gedanken, GefŸhle, 
Symptome, TrŠume, Ereignisse
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Abschnitt 3

UnterdrŸckte Wut als Ursache fŸr Depres-
sionen / Krankheiten

Es gibt verschiedene Wege, damit die Wut nicht zum Vorsch ein kommt:

 ¥ Wut kšrperlich unterdrŸcken wie Verspannungen, krank werden

 ¥ Wut psychisch unterdrŸcken bzw. in Angst, Trauer oder Sc huldgefŸhle 

umwandeln

 ¥ Wut in Aktionismus verwandeln (Jeden Tag einen Marathon rennen 

mŸssen) oder manische Phasen

 ¥ Wut durch positives Denken zu unterdrŸcken "

FŸr das UnterdrŸcken oder ãDeckelnÒ der Wut wird Energie gebraucht. Darf 

der Mensch nicht €rger und Wut zulassen, weil es ãverbotenÒ ist oder weil eine 

falsche Person diese negative Energie abbekommen wŸrde, wird der Kšrper sich 

verspannen, wird der Mensch krank werden oder es kommt zur TrŠgh eit, MŸdig-

keit, viel Schlaf, Gewichtszunahme oder Verlust von Energie o der zur depressi-

ven Verstimmung. "

Sie denken negativ, au! Šlliger Verlust des Interesses oder der Freude an Ak-

tivitŠten entsteht, Angst, Trauer oder Ÿbertriebene Schuldgef Ÿhle melden sich o-

der es fŸhrt zu Schlaßosigkeit oder wiederholte Gedanken an den Tod tauchen 

auf."
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Bei dem anderen fŸhrt es zum Ÿbertriebenen Bewegungsdrang, sportliche 

Hšchstleistungen, Extremsportler Ð signiÞkanter Gewichtsver lust ohne DiŠt als 

Folge, reizbare Stimmung, Schlaßosigkeit, manische Phasen, um damit seine 

Wut zu kanalisieren. 

Wiederum andere probieren durch positives Denken, die BasisgefŸhle zu un-

terdrŸcken. Sie ßŸchten in spirituelle oder sachliche Denkwelten,  um keine Wut, 

€ngste oder Trauer mehr zu spŸren, die aber tief in dem Mens chen schlummern.

Einerseits beschreibt der Ÿbertriebene Bewegungsdrang die Umwandlung 

der Wut in Aktionismus und andererseits die TrŠgheit die unterdr Ÿckte Wut. Bei 

einigen Menschen wechseln auch diese Phasen von Aktionismus und UnterdrŸ-

ckung Ð manisch / depressiv.

Wenn nun unterdrŸckte Wut die Ursache fŸr Depressionen / Krankh eiten 

sind, so gilt es, die Ursachen der Wut zu Þnden und die dahinter lie genden Sys-

temgesetzverletzungen aufzulšsen. Werden die Verletzungen aufgelšst, so lšst 
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sich die Wut auf und es muss keine Wut mehr niedergedrŸckt werden. Die De-

pression lšst sich auf.

Hier unterscheiden wir, ob die Verletzungen real im Leben des Menschen 

mit Depressionen / Krankheiten entstanden sind oder ob es Lasten v on den Vor-

fahren sind, die die Nachfahren Ÿbernommen haben. 

Um Systemgesetzverletzungen außšsen zu kšnnen, werden fŸnf Vorausset-

zungen dafŸr gebraucht. ErfahrungsgemŠ§ wird ohne †bung oder Au sbildung 

dafŸr eine dritte Person (System Empowerer Coach Mediator) gebraucht. Sie 

kšnnen es trotzdem gerne ausprobieren.
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Abschnitt 4

Lasten wie Wut / Tauer / Angst von den 
Vorfahren Ÿbernommen

Jetzt kommen wir zu der Ursache, dass von den Vorfahren nicht v erarbeitete 

SchicksalsschlŠge wie Krieg (Das Leiden der Kriegsenkel und Kriegsurenkel) an 

die Nachfahren weitergegeben werden. Wie wir aus eigenen Erfahrungen und 

aus unserer Arbeit her kennen, kšnnen Menschen Lasten von den Vorf ahren un-

bewusst Ÿbernehmen. Wie das funktioniert, wissen wir nicht.  Ist fŸr das Außš-

sen aber auch nicht wichtig.

Lasten sind verletzte BasisgefŸhle wie Leid, Trauer, Angst und Wut. Hat ei-

ne Person viel Wut unbewusst von den Vorfahren Ÿbernommen, so muss sie e-

benfalls unterdrŸckt werden. Die Ÿbernommene Wut wirkt wie ei ne real erlebte 

Wut.
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Abschnitt 5

Epigenetik und System Empowering

Epigenetik beschreibt die Erkenntnis, dass die Eigenschaften eines Organismus 

durch das bei der Geburt vererbte Genmaterial unverŠnderbar bestimmt wird, 

nicht haltbar ist. Die Gene in einer Zelle werden an sich nicht wi e bei einer Mu-

tation verŠndert, trotzdem werden durch Šu§ere EinßŸsse auf die Zelle die Gene 

ein- oder ausgeschaltet bzw. stŠrker oder schwŠcher abgelesen.

Intelligente Zellen Ð Wie Erfahrungen unsere Gene steuern

Zuerst erfahren haben wir vor Jahren darŸber in dem Buch von Bruce Lipton 

ãIntelligente Zellen Ð Wie Erfahrungen unsere Gene steuernÒ. Er befasste sich 

als Wissenschaftler nicht nur mit dem Zellkern und den Genen sondern auch  

mit der Zellmembran und der Umgebung der Zelle und fand heraus, dass die 

Zellmembran und das Umfeld viel mehr Einßuss auf das Verhalten der Zelle hat  

als die einzelnen Gene.

Als Metapher nehme ich fŸr ein Gen ein Mensch. Die Zelle ist ein Team, 

was aus vielen Menschen (Genen) besteht. Das Verhalten des Teams nur aus 

dem Verhalten der einzelnen Teammitgliedern zu beschreiben, ist z u simpel. Es 

hŠngt sehr viel davon ab, in welcher Umgebung das Team arbeitet. Gibt es 

Druck von Au§en, fehlen Ressourcen wie Zeit oder beÞndet sich das Team in ei-

ner entspannten harmonischen Umgebung Ð alles hat einen Einßuss.

Epigenetik beachtet also UmwelteinßŸsse auf unser Zellsystem

€u§ere UmwelteinßŸsse und natŸrlich auch UmgebungseinßŸsse direk t um 

die Zellen im Kšrper, die durch Stress, Wut, Angst, Trauer ode r durch Freude, 

Urvertrauen beeinßusst werden. Wenn jemand wŸtend ist ãIch bin je tzt sauerÒ 
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lŠsst den Kšrper bzw. die Umgebung der Zellen sauer (Gegenteil zu basisch) wer-

den. Eine sauere Umgebung (Kšnnen Sie mit einem Teststreifen selbst bestim-

men, ob Sie im saueren oder basischem Bereich sind) wirkt sich negativ auf die 

Zellen aus Ð Stress. Wird Wut oder Stress reduziert, so verŠndert sich der sauere 

Zustand und geht in Richtung basisch.

Die Epigenetik geht in die richtige Richtung und erklŠrt, w ieso Stress, Wut, 

traumatische Erlebnisse in der Gegenwart aber auch bei den Vorfahren (Kriegs-

enkel) sich auf die Zellen und Gene auswirken.

Was jedoch bei Lipton und auch in dem Artikel in der National Geop raphic 

Ausgabe Mai 2018 ÒDas Trauma von Gewalt und Krieg Ð Vererbtes Schicksal Ð 

Wie die Erlebnisse von Gro§eltern und Eltern unsere Gene Ð und damit  unser Le-

ben Ð bestimmenÓ fehlt, ist, wie diese Traumata aufgelšst werden.

Wir haben dafŸr das Handwerkszeug entwickelt. Es geht darum, die Traum-

ata Ð fŸr uns sind es Systemgesetzverletzungen Ð aufzulšsen. Die eigene Erfah-

rung und auch die unzŠhliger Klienten zeigt, dass durch die innere A ufstellung 
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mit Hilfe der Genea-Methode die Systemgesetzverletzungen aufgelšst werden, 

sich die Symptome wie Angst, Wut usw., die wie vererbt beim Menschen sich 

zeigten, sich ebenfalls mit außšsen. Dadurch verŠndert sich die Umgebung der 

Zelle und die Zelle geht anders mit den Genen um und dadurch beispielswei se 

wieder Gesundheit und Urvertrauen entsteht.
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Leiden des Krieges außšsen - 
Der PowerCode

Zum Außšsen von Systemgesetzverletzungen werden fŸnf Voraussetzungen ge-

braucht - der PowerCode

Am Beispiel einer Unternehmensnachfolge eines Familienunternehmens  

wird das konkrete Vorgehen vorgestellt. Im ersten Schritt lšs en der Senior/Vater 

und der Nachfolger/Sohn die Systemgesetzverletzungen Face to Face zwischen 

sich auf.

Im zweiten Abschnitt wird dieses Vorgehen Ÿbertragen auf die  innere Arbeit 

- falls der Senior nicht mitmacht / mitmachen kann, so hat der Sohn die Mšglich-

keit, die Verletzung aufzulšsen.

21



Im dritten Abschnitt wird das Vorgehen beschrieben, wenn der V ater im 

Krieg Systemgesetzverletzungen erlebt hat (Angst, Wut) und de shalb die Verlet-

zung bei seinem Sohn nicht außšsen kann, wie der Vater diese emotionale 

Kriegsverletzung außšsen kann.

Im vierten Abschnitt wird dieses Vorgehen Ÿbertragen auf den Sohn, falls 

der Vater nicht mitmacht / mitmachen kann.
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Abschnitt 1

Zu zweit (Face to Face) Systemgesetzver-
letzungen außšsen

Der Senior/Vater und der Nachfolger/Sohn haben seit der Kindheit o der Ju-

gendzeit Stress miteinander. Trotzdem soll der Sohn das Unternehmen Ÿberneh-

men. Der Sohn litt darunter, dass der Vater das Unternehmen Ÿber die  Familie 

gestellt hat.

Die Konßikte und GefŸhle sind immer mal wieder eskaliert. Dann habe n sie 

auf der Sachebene Dinge geklŠrt und sich vorgenommen, respektvoll miteinan-

der umzugehen. Die tieferliegenden BasisgefŸhle wie Trauer, Angst und Wut 

wurden jedoch aus Unwissenheit nicht aufgelšst, weshalb diese i mmer wieder 

hervortraten.

Es geht darum, diese verletzten BasisgefŸhle aufzulšsen.
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"

Es werden dafŸr fŸnf Voraussetzungen gebraucht:

 ¥ Es war mal gut genug / neutral

 ¥ Die verursachenden Personen sind bekannt

 ¥ Beide sind stark / ausgeglichen kraftvoll genug

 ¥ Sprachlich richtiges Vorgehen

 ¥ Neue Brille "

In unserem ersten Beispiel der Face to Face Außšsung werden Vater und 

Sohn aufgefordert, sich an den Zeitpunkt zu erinnern, wo es noch gut war. In 

dem hier vorgestellten vereinfachten Beispiel kšnnen beide den Zei tpunkt Þn-

den.
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Der Verursacher der allerersten Systemgesetzverletzung ist der Vater, der 

dem Sohn sagt, dass das Unternehmen wichtiger sein muss als die Familie. Nur 

so kšnne er das Unternehmen Ÿbernehmen.

Das hat den Sohn traurig gemacht, er hat sich schlecht gefŸhlt und gleichzei-

tig Šrgerlich und wŸtend (BasisgefŸhle).
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Sind der Vater und der Sohn zum damaligen Zeitpunkt ausgeglichen kraft-

voll genug, so kann zum sprachlich richtigen Außšsen gegangen werden.

Oft fŸhren Kriegserlebnisse, die Systemgesetzverletzungen sind, zu bleiben-

den €ngsten oder unterdrŸckte €ngste und Wut, weshalb der Vater ni cht mehr 

ausgeglichen stark genug ist. Dieses zeigt sich darin, dass er zu hart ist, seine Ge-

fŸhle unterdrŸckt. Im dritten Beispiel zeigen wir das Vorgeh en, wie diese System-

gesetzverletzungen aufgelšst werden, damit der Vater wieder ausgeglichen kraft-

voll genug wird.
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Das sprachlich richtige Vorgehen besteht darin, dass der Sohn aus dem Zu-

stand, dass noch alles gut ist (also gedanklich an den Zeitpunkt denkt, wo  noch 

alles gut ist / vor der ersten Verletzung) seinem Vater sagt,  was der Vater getan 

hat (Unternehmen wichtiger als Familie) und dann sein verletztes Bas isgefŸhl 

beschreibt / zeigt (traurig und schlecht gefŸhlt).

Sind die Voraussetzungen bis hierher gegeben, so gibt es immer wieder die 

gleiche Reaktion vom Verursacher, nŠmlich er nicht wusste, dass seine Aussage 

solche GefŸhle ausgelšst hat, dass er dass nicht wollte, nicht seine Absicht war 

und es ihm leid tut. Hier ŸberprŸfen wir, ob dass beim Sohn ankommt und sich 

sein Leid (traurig, schlechtes GefŸhl) außšst.

Wenn ja, so Ÿbernimmt der Vater seinen Anteil der Verantwortung f Ÿr den 

€rger / die Wut, die beim Sohn entstanden ist.
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Damit die erste Systemgesetzverletzung komplett aufgelšst w ird, ist es wich-

tig, dass die verursachende Person, hier der Vater noch sagt, wie er sich verhal-

ten hŠtte, damit es nicht zu den verletzten BasisgefŸhlen kommt . Kann er sagen, 

dass das gemeinsame Wohlergehen am wichtigsten ist, so kann sich die alte Bril-

le des Sohnes in eine neue Brille verwandeln.

Kann der Vater kein anderes verhalten benennen, so liegt es oft daran, dass 

bei ihm selbst Verletzungen vorliegen, die ihn so geprŠgt haben. Beispielsweise 

€ngste aus dem Krieg, die ihn bestimmen als BasisgefŸhl, selbst wenn er wei§, 

dass das gemeinsame Wohlergehen besser wŠre. Dann ist das heir die Stelle, wo 

erst die Verletzungen des Vaters aufgelšst werden mŸssen.
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Konnte die erste Systemgesetzverletzung komplett aufgelšst werden, indem 

der Vater das Leid beim Sohn sehen konnte, es ihm leid tat und er seinen Anteil 

Wut vom Sohn nehmen konnte und der Vater ein neues Verhalten besch reiben 

konnte und der Sohn das ihm glaubt, so wird von dort alle weiteren ge genseiti-

gen Systemgesetzverletzungen aufgelšst.

Normalerweise hŠtte es keine RŸckverletzung vom Sohn zum Vater gege-

ben, wenn er nicht vorher verletzt wurde. Diese ist nun aufg elšst, so dass beide 

sich vorstellen kšnnen, dass es keine RŸckverletzung gegeben hŠtte. Jetzt sieht 

der Sohn das Leid beim Vater, Ÿbernimmt seinen Anteil Verantwortu ng, d.h. 

Wut vom Vater, wovon der Vater seinen Anteil fŸr die erste V erletzung Ÿber-

nimmt. So kšnnen alle Verletzungen bis zur Gegenwart aufgelšst wer den, so 

dass die Unternehmensnachfolge erfolgreich ist und die Familie eine  Familie 

bleibt.
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Abschnitt 2

Der Nachfolger lšst allein innerlich / ge-
danklich Verletzungen der Systemgesetze 

auf

Wenn der Senior/Verursacher nicht mitmacht oder vers torben ist, 

so lassen sich trotzdem die Systemgesetzverletzungen außšsen, 

wenn die fŸnf Voraussetzungen gegeben sind."

Der Sohn macht innerlich / gedanklich genau das, was oben beschrieben ist. 

Die Erfahrung zeigt, dass diese Außšsung nur dann erfolgreich is t, wenn die 

fŸnf Voraussetzungen vorliegen. Es lŠsst sich nicht gedanklich mogeln.

Der Nachfolger muss darauf achten, ob seine Gedanken bzw. die Außšsung 

der Verletzungen stimmig ist. Wenn es unstimmig ist, so si nd nicht alle fŸnf Vo-

raussetzungen gegeben."
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Abschnitt 3

Das Kriegskind lšst das Leiden des Krie-
ges bei sich innerlich auf

Wenn der Senior (Verursacher) durch eigene Verletzungen nicht i n der Lage 

i s t , d i e Ve r l e t z u n g b e i m N a c h f o l g e r a u f z u l š s e n , d a n n 

kann der Senior innerlich seine frŸhere Verletzung außšsen. "

Auch hier werden die fŸnf Voraussetzungen gebraucht."

Der Senior / Vater hat als Kind den Krieg erlebt. Beispielsweis e hat er einen 

Bombenangri!  Ÿberlebt oder ein Freund ist umgekommen, er hatte Angst zu  ver-

hungern oder musste ßŸchten, so sind bei ihm €ngste, Trauer und Wut entstan-

den, die er nicht abgearbeitet sondern gedeckelt hat. Au§erdem i st daraus die †-

berzeugung entstanden, dass das Unternehmen wichtiger sein muss als die Fami-

lie.
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In dem Beispiel ist der Vater als Kind vor dem Krieg ausgeglich en kraftvoll. 

Dann werden die Kriegsverursacher bzw. Verantwortliche fŸr den Krieg gesucht. 

Ob es Hitler ist oder Bismarck, der das Kaiserreich wieder eingefŸhrt hat oder 

noch andere muss herausgefunden werden.

Kriegsverursacher / Kriegsverantwort-
liche Þnden, die stark genug sind

FŸr viele ist Hitler der Kriegsverursacher, der aber oft die Voraussetzung, 

dass er das Leid sehen und die Wut nehmen kann, nicht erfŸllt. 

Hilfreich ist hier das Wissen, dass Hitler im Ersten Weltkri eg an der Front 

gekŠmpft hat, selbst durch ein Granatsplitter am linken Obersche nkel verletzt 

wurde und zum Ende des Weltkrieges einen Giftgasangri !  Ÿberlebt hat, woran 

er kurzzeitig erblindet war. Er wei§ also aus eigener Erfahr ung, was Leid bedeu-

tet. Volker Ullrich schreibt in seinem Buch: Adolf Hitler. Biographie (2013), Bd. 

1: Die Jahre des Aufstiegs 1889 Ð 1939 im Kapitel ãDas SchlŸsselerlebnis des 

KriegesÒ (1914-1918) darŸber. Hitler hat Ÿber seinen ersten Fronteinsatz ein 

Brief geschrieben, der dort auf Seite 69!  zitiert wird. Hitler: ã...Links liegen eini-

ge Gehšfte die sind jetzt noch besetzt und wir bekom(m)en furchtbares Feuer. 

Einer nach dem Anderen bricht von uns zusam(m)en (...) 4mal dringe n wir vor 

und mŸssen wieder zurŸck, von meinem ganzen Haufen bleibt nur ei ner Ÿbrig 

au§er mir, endlich fŠllt auch der. Mir rei§t ein Schu§ den ganzen r echten RockŠr-

mel herunter aber wie durch ein Wunder bleibe ich gesund und he il (...) 3 Tage 

kŠmpfen wir so bis endlich am 3ten die EnglŠnder geworfen wurden. ( ...) In 4 Ta-

gen war unser Regiment von 31/2 tausend Mann auf 600 zusam(m)enge schmol-

zen. ...Ò
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Konkret ist nun das Vorgehen, dass Hitler mit Hitlers Eltern hi nter sich 

zum Ort der Leidentstehung geht und dort als jŸngerer Mann (nicht  Hitler 

1945) das Leid direkt mit ansieht, was durch ihn als Kriegsver ursacher entstan-

den ist. Ist es nun mšglich, dass Hitler und seine Eltern das Leid sehen kšnnen, 

so kann er auch anteilig die Wut, die aus dem durch ihn entstandenen L eid resul-

tiert, nehmen. 

Hitler ist nicht der alleinige Verantwortliche fŸr den Krieg. D eshalb ist es 

hilfreich, noch weitere Verantwortliche dazu zuholen, damit die  Wut besser ge-

nommen werden kann. Beispielsweise sind Mitstreiter wie Goebb els, Himmler, 

Gšring oder GenerŠle, O# ziere, Dorf- oder Stadtbewohner usw.

Auch gilt fŸr die Kriegsverursacher wie fŸr jeden anderen auch, dass er aus 

positiver Absicht fŸr sich gehandelt hat, aber es nicht die  Absicht war (selbst 

wenn es in kauf genommen wurde), dass soviel Leid bei den eigenen Landleuten 

entsteht.

Kriegsgegner / Alliierte als Verursacher

Sind noch Alliierte beispielsweise fŸr die Bombardierung von Ham burg oder 

Dresden mitverantwortlich, so fŸhrt man noch zwei weitere Sc hritte durch. Der 

erste Schritt ist oben beschrieben, d. h. der Kriegsverursacher sieht das Leid und 

nimmt die Wut vom Vater als Kind. "

Der zweite Schritt ist, dass der Kriegsverursacher das Leid bei den Alliierten 

"sieht und deren Wut nimmt.

Erst dann kann der dritte Schritt durchgefŸhrt werden. Jetzt kann der  Kriegs-

gegner / der Alliierte Bomberpilot das Leid beim Vater als Kind sehen und den 

Teil der Wut nehmen, wofŸr er verantwortlich ist. Auch gib t der Kriegsgegner ei-

nen Teil der Wut wieder weiter zum Kriegsverursacher.
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Sind die passenden ausgeglichen kraftvollen Verursacher gefunden, die das 

Leid, die Angst, die Trauer sehen kšnnen und kommt es beim Vate r als Kind an, 

so lšsen sich diese GefŸhle auf. Nehmen die Verursacher jeweils anteilig die Wut 

von ihm, so lšst sich diese Wut ebenfalls auf und der Vater wir d dadurch wieder 

stŠrker. Gleichzeitig kann er dadurch seine †berzeugung "Unter nehmen ist wich-

tiger als Familie" umwandeln in "Gemeinsame Wohlergehen ist wicht ig".
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Abschnitt 4

Der Kriegsenkel lšst das Leiden des 
Kriegskindes innerlich auf

Der Sohn / Kriegsenkel lšst allein innerlich / gedanklich Systemgese tzverlet-

zungen seines Vaters und danach bei seiner Mutter und sich auf

Wenn der Senior (Verursacher) durch eigene Verletzungen nicht i n der Lage 

i s t , d i e Ve r l e t z u n g b e i m N a c h f o l g e r a u f z u l š s e n , d a n n 

kann der Sohn innerlich die frŸhere Verletzung beim Vater außšsen. "

Auch hier werden die fŸnf Voraussetzungen gebraucht."

Das Vorgehen ist wie oben beschrieben."

Wichtig ist, dass der Sohn nicht in die Schuhe des Vaters steigt und dadurch 

die ganzen GefŸhle des Vaters spŸrt. Am besten schaut der Sohn von au§en auf 
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die Kriegsverursacher und seinen Vater und sieht / spŸrt, wi e die Verletzungen 

aufgelšst werden.

Kann die Verletzung beim Vater als Kind aufgelšst werden, so wird i m nŠchs-

ten Schritt die Verletzungen zwischen dem Vater und der Mutter (Ehepaar) auf-

gelšst, da normalerweise die ungelšsten Verletzungen sich negativ auf das Paar 

ausgewirkt haben. Die Frau wird auch darunter gelitten haben, dass  das Unter-

nehmen wichtiger als die Familie ist.

Der Vater, dem es wieder gut geht und die neue †berzeugung hat, sieht nun 

das Leid bei seiner Frau, was durch ihn entstanden ist und Ÿbernimm t anteilig 

die Wut von ihr. Von dieser Wut Ÿbernehmen die Kriegsverur sacher ihren An-

teil. So lassen sich die Systemgesetzverletzungen zwischen dem Paar von dort 

bis zur Gegenwart außšsen.

Geht es dem Elternpaar nun gut und sie haben genŸgend Power, so folgt 

nun der Schritt, dass sie als Paar die Verletzungen beim Sohn außšsen.
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Der Vater und die Mutter sehen das Leid beim Sohn und Ÿbernehmen als 

Paar anteilig Wut vom Sohn, wovon die Kriegsverursacher wieder  ihren Anteil 

Ÿbernehmen.

Dann hŠtte der Vater das gemeinsame Wohlergehen vorgelebt und es wŠre 

nicht zur ersten Verletzung zwischen Vater und Sohn gekommen. Dadurch lŠsst 

sich die erste und alle folgenden Systemgesetzverletzungen außšsen.
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Abschnitt 5

Der Kriegsurenkel lšst das Leiden der 
Kriegseltern und des Kriegskindes inner-
lich auf und dadurch auch bei sich selbst

Sind die Eltern vom Senior / Vater durch den ersten oder zweiten W eltkrieg 

selbst verletzt und der Sohn bekommt von seinen Eltern nicht genŸ gend Power, 

so ist er nicht stark genug und die Verletzungen als Kriegskind lassen sich nicht 

außšsen.

Hier beginnt man mit den Kriegseltern und lšst dort mit den Krieg verursa-

chern deren Verletzungen auf. Dann lšsen die Kriegseltern die Verlet zungen zum 

Sohn auf. Ist er nun stark genug, ist das Vorgehen wie vorher  beschrieben. Die 

Kriegsverursacher lšsen seine Verletzung auf, er dann bei seiner Frau und da-

nach beim Sohn.
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Mit diesem Vorgehen lassen sich auch Systemgesetzverletzungen außšsen, 

die nicht durch den Krieg entstanden sind. Typische erste Verlet zungsursachen 

bei den Vorfahren sind:

 ¥ Zwangsheirat

 ¥ Ungewollt ein Kind gezeugt (nicht aufgeklŠrt)

 ¥ Das Kind ist eine Tochter und sollte ein Sohn sein

 ¥ Zu viele Kinder

 ¥ ...
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Abschnitt 6

Literatur

In dem Buch Persšnlichkeitsentwicklung mit System ist das Vorgehen zum Außšsen von 
Systemgesetzverletzungen bei den Vorfahren ausfŸhrlich beschrieben.

Auf Amazon oder im Buchhandel erhŠltlich.

www.hanseat isches- Ins t i tu t .de

Die gesammelten Erkenntnisse
Bei Amazon erhŠltlich 

Das Leiden der  
Kriegsenkel auflšsen
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Beispiele aus ÈPersšnlichkeits-
entwicklung mit SystemÇ und 

die Kriegsenkel

In meinem Buch!ÈPersšnlichkeitsentwicklung mit SystemÇ werden die Auswirkungen der 
beiden Weltkriege auf die Psyche und Gesundheit der heutigen Generation und deren Lš-
sungsmšglichkeiten aufgezeigt.
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Abschnitt 1

Beispiele

Beispiel 1: Verlassenheitsangst Ð Bindungs- oder Beziehungsun fŠhig-

keit

Eine Klientin konnte sich auf Beziehungen nicht richtig einlasse n. Wenn es 

ernst wurde mit einem Partner, so musste sie gehen.

Sie war wie fremdgesteuert, fŸhlte sich schlecht, bekam Angst. Obwohl es 

in der Beziehung bis dahin alles gut war, musste sie die Beziehung beenden.

Danach suchte sie sich Partner, die schon verheiratet waren oder mit der sie 

eine platonische Beziehung hatte. Dieses schŸtzte sie vor einer zu engen Bezie-

hung.

Die Ursache fŸr ihr unbewusst gesteuertes Verhalten lag dari n, dass sie 

Angst hatte, verlassen zu werden. Sie hatte jedoch in ihrem Leben kein solches 

prŠgendes Erlebnis gehabt, woraus sie die Angst hŠtte ableiten kšnnen.

Es zeigte sich dann, dass die Klientin diese Angst des Verlassen Werdens un-

bewusst von ihrem Vater und Gro§vater Ÿbernommen hatte. Die se hatten die 

Angst real bekommen, da die Gro§mutter der Klientin plštzlich st arb, als der 

Gro§vater ca. 40 Jahre und ihr Vater 10 Jahre alt war. Beide hatten diese Angst 

nicht bearbeitet und so wurde sie als Last an die Klientin weiter gegeben.

Verlassenheitsangst bzw. BeziehungsunfŠhigkeit zeigt sich in der Aussage: 

ÈLieber verlasse ich dich vorbeugend, als dass ich verlassen werden kann.Ç

Im umgekehrten Fall kann sie zu starkem Heimweh fŸhren, um di e ganze 

Zeit z. B. die Eltern im Blick zu haben, weil sie dann nicht ver lassen werden 

kann.

42



Mit der Genea- und Empowering-Methode hat die Klientin die System gesetz-

verletzungen wie Angst, Trauer und auch Wut bei ihrem Gro§v ater und Vater in 

einer inneren Aufstellung (ohne dass ihr Vater oder Gro§vater im  Coaching an-

wesend waren) aufgelšst.

Dann konnten ihr Gro§vater und ihr Vater die Angst von ihr nehmen (inner-

lich).

Dieses fŸhrte bei der Klientin zu einem befreiten GefŸhl u nd sie lebt jetzt 

glŸcklich in einer festen Partnerschaft mit eigenen Kindern.

Beispiel 2: Kein Erfolg

Ein Klient hatte dreimal in den letzten zehn Jahren erfolgreich ein G eschŠft 

aufgebaut und es jedes Mal durch Fehler seinerseits wieder verloren.

Er wollte nun Klarheit, was dahinterstecken kšnnte.

Nachdem wir die …kologiefragen:

ÈWas ist das Gute daran, dass er nicht erfolgreich ist?Ç

und

ÈWelche negativen Auswirkungen kann ein erfolgreiches GeschŠft haben?Ç

durchgegangen sind und dort keine Themen zu Þnden waren, fragte ich ihn, 

ob er denn gefŸhlt die Erlaubnis dazu habe, erfolgreich sein zu dŸrfen.

Er hatte starke Vorfahrenpaare, d. h. seine Eltern und Gro§elter n konnte er 

innerlich als starke Paare eng beieinanderstehen sehen.

Ich fragte ihn, ob seine Gro§eltern und Eltern zu ihm sagen kš nnen:

ÈDu darfst erfolgreich sein!Ç

Dieses spŸrte er innerlich nach und bejahte es. Also hatte er die Erlaubnis 

seiner Vorfahren.
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Viel wichtiger ist nun der zweite Schritt, ob er auch die Erlaubnis annehmen 

kann.

Ich fragte ihn, ob er diese Erlaubnis annehmen kann und sich innerlic h bei 

den Paaren bedanken und sagen kann:

ÈDanke, ich darf erfolgreich sein.Ç

Bei seinen Eltern und dem Gro§elternpaar mŸtterlicherseits war e s stim-

mig, bei den vŠterlichen Gro§eltern fŸhlte es sich nicht sti mmig an. Bei ihm 

tauchte dann auf, dass seine Gro§eltern einen erfolgreichen Kohlenhandel hat-

ten, der im Krieg zerbombt wurde und ihre Existenz deshalb v ernichtet wurde. 

Ihm wurde dann klar, dass er aus LoyalitŠt das gleiche Schicksal: ÈErfolg = alles 

verlierenÇ unbewusst gelebt hatte:

Einerseits, damit es seinen Gro§eltern wieder besser gehe, wenn er dessen 

Leid auf sich nehme; andererseits, damit die eingefrorenen GefŸhle wie Wut, Lei-

d, Trauer und Angst abgearbeitet werden, lebte er die Dynamik als Signal.

Mit der Genea-Methode haben wir dann diese erlebten Systemgesetzverlet-

zungen aufgelšst. Danach konnte er stimmig zu seinen Gro§eltern sagen:

ÈAus Liebe zu euch oder euch zu Ehren darf ich erfolgreich sein Ð jetzt erst 

recht.Ç

Damit war diese Dynamik des Misserfolgs aufgelšst und er baute danach 

sein viertes GeschŠft auf, welches seitdem erfolgreich lŠuft.

Signale als Kriegsenkel und Kriegs-
urenkel

Neben den oben genannten Beispielen habe ich eine weitere Reihe an Signa-

len (Gedanken, GefŸhle, Symptome, TrŠume und Ereignisse) bei Klienten / Kli-
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entinnen herausgefunden, bei denen die Ursache bei den Vorfahren entstanden 

sind.

Eingefrorene Energie oder KrŠfte

Haben die Eltern, Gro§eltern und Urgro§eltern Leid im Krieg erf ahren und 

wurde dies nicht wieder aufgelšst, dann wird dadurch Energie / Kraf t eingefro-

ren.

Jede Form von Angst, Trauer, Leid, Wut und €rger, welche nich t wieder rich-

tig aufgelšst wird, beschrŠnkt die Energie und zeigt sich in den verschiedensten 

Signalen.

Nicht wŸtend werden dŸrfen

Unsere Power erhalten wir normalerweise von unseren Vorfahren. Sie sind 

unbewusste Vorbilder, die ihre Erfahrungen und PrŠgungen be- und unbewusst 

an ihre Nachfahren weitergeben.

Bei Kriegsenkeln und Kriegsurenkeln geht es im SystemEmpowering Coa-

ching darum, die verursachenden Personen durch eine innerliche Arbeit aufzude-

cken FŸr einige Menschen ist Wut ein Schatten, d.h. sie dŸrfen nicht wŸtend 

werden.

In einer inneren Aufstellungsarbeit kann das Signal als Kriegsenkel und 

Kriegsurenkel wieder zu den Vorfahren fŸhren, die durch Krieg serlebnisse schon 

diese PrŠgung erhalten haben.

Durch den Mann sind Menschen im Krieg zu Schaden gekommen

Sind im Krieg durch den Mann (z.B. Gro§vater des Kriegsenkels) M enschen 

umgekommen oder hat er nicht geholfen usw., so kann sich daraus eine Dyna-

mik entwickeln.
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Beispiele kšnnen sein, sich verstecken zu mŸssen, ein schlechtes Gewissen 

zu haben, eine Sprache nicht lernen zu kšnnen,"sich zu schŠmen oder sich schul-

dig zu fŸhlen oder sich von seinen GefŸhlen abzutrennen (dissoziieren).

Oft erleben wir solche Menschen dann geschwŠcht, obwohl sie vor dem 

Krieg starke ausgeglichene Persšnlichkeiten waren.

Wut auf Sohn verhindert Kraftßuss

Die Wut auf den Sohn kann den Kraftßuss verringern. Ein Grund kann darin 

liegen, dass der Šlteste Sohn z.B. im Krieg umgekommen ist.

Die Wut auf den Tod des €ltesten und die Wut auf den Krieg wird u mge-

lenkt auf den jŸngeren Sohn. (WŠre doch der jŸngere gestorben, dann wŠre der 

Šltere Sohn noch am Leben Ð spiegelt das vierte Systemgesetz: FrŸher vor spŠter 

wieder.)

KrŠfteverschiebung ausgleichen

Falls ein Partner stirbt oder generell z.B. zu schwach ist, so kann es sein, 

dass der andere Partner diesen Part Ÿbernimmt und nach au§en hin als hart er-

scheint (z.B. die ÈTrŸmmerfrauenÇ, die oft ausgeglichen kraftvoll waren, jedoch 

das †berleben wichtiger als die WŠrme und Liebe war und deshalb nach au§en 

zu hart wirkten).

Dieses Èzu hart wirkenÇ kann sich bis zum Kriegsenkel und Kriegsurenkel 

auswirken und sich dort als Signal zeigen.

Erlaubnis erhalten bzw. annehmen (Du darfstÉ Danke, ich d arfÉ)

Aus Liebe oder zu ehren oder aus LoyalitŠt der Eltern oder Gro§eltern ge-

genŸber kommt es oft vor, dass sich ein Kind nicht die Erlaub nis gibt, z.B. erfolg-

reich zu sein, glŸcklich zu sein usw.
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Musste z.B. die Mutter in der Ehe leiden oder haben die Gro§e ltern im 

Krieg alles verloren, so meint das Kind unbewusst, mir muss es  genauso erge-

hen Ð dadurch zeige ich meine Liebe ihnen gegenŸber.

Nachfolgedynamik in den Tod bei den Kriegsenkeln und Kriegsuren-

keln

In der Nachfolgedynamik in den Tod wirkt das 4. Systemgesetz ÈFrŸher vor 

SpŠter hat VorrangÇ.

Stirbt ein Vorfahr, so kann von einem jŸngeren Part (z.B. Vater  stirbt und 

das erste Kind reagiert darauf) aus LoyalitŠt ein unbewusstes GefŸhl entstehen 

ÈEigentlich hŠtte ich sterben mŸssenÇ.

Die Auswirkungen, welche wir erfahren und aufgelšst haben, kšnne n Sucht, 

Depression, versuchter Selbstmord, Unfall oder Krankheiten sein.

€ngste und einschrŠnkende GefŸhle

Hat ein Vorfahr des Kriegsenkels / Kriegsurenkels im Krieg etwas Schreckli-

ches erlebt, ging es z.B. um sein Leben (nach einem Bombentre! er stŸrzte das 

Haus ein und unten im Keller wurde er verschŸttet, konnte sich  aber befreien), 

kann es zu Todesangst fŸhren. Solche nicht bearbeiteten GefŸhle kšnnen auch 

an die Kinder oder Enkel weitergegeben werden. Sie treten immer mal wieder 

auf, ohne ersichtlichen sachlichen Grund, weshalb man sie auch nicht bewusst 

erklŠren kann. Die Todesangst kann sich darin zeigen, dass die Person nicht in 

einem Zelt Ÿbernachten kann, Angst vorm Fliegen oder vorm Fahrstuh l fahren 

hat. Es geht dort jeweils um enge RŠume und im Flugzeug oder Fahrstuhl kann 

er auch nicht selber etwas tun (hilßos).

Die erste Bindung bleibt die StŠrkste

Die erste Beziehung in meinem Leben, in der ich hŠtte eine neue Familie 

grŸnden, z.B. mich fortpßanzen kšnnen, bleibt die StŠrkste. Diese Bindung hat 

nichts mit Liebe zu tun, sondern mit dem †berleben des System s.
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Liebe ist fŸr mich auf der Beziehungsebene, Bindung auf der Systemgesetze-

bene.

Fazit: Es ist wichtig, dass ich meine frŸhere Beziehung wŸrdige bzw. den 

Partner. Schlie§e ich die Beziehung oder den Partner aus, so hat es normalerwei-

se Auswirkungen auf die folgenden Beziehungen.

FlŸche und VerwŸnschungen

FlŸche und VerwŸnschungen sehen von der Wirkung so aus wie Dynami-

ken.

Die Ursache bei FlŸchen und VerwŸnschungen ist jedoch eine andere.

FlŸche und VerwŸnschungen unterscheiden sich nur darin, dass ein Fluch 

mit mehr Energie versehen ist und dadurch eine stŠrkere negative Auswirkung 

hat.

Im Folgenden wird Fluch und VerwŸnschung nur noch als Fluch bezeichne t, 

denn die Ursachen und die Außšsungswege sind die Gleichen.

FlŸche werden normalerweise dann ausgesprochen, wenn einer Person oder 

einem Paar etwas passiert, wo viel Leid und Wut entsteht. Die se Wut konnte da-

mals jedoch nicht aufgelšst werden, sie fŸhlen sich OhnmŠchtig.

Als Ventil wird dann ein Fluch ausgesprochen, der sich Ÿber alle Generatio-

nen des Verßuchten aber auch bei der Person, die den Fluch ausspricht, auswir-

ken kann. Ein Fluch wirkt beidseitig, d.h. gemeinsam in den Abgru nd.

Versprechen und Gelšbnis

Um aus einer Notsituation herauszukommen oder ein sehr wich tiges Ziel er-

reichen zu kšnnen, versprechen oder geloben Menschen sich selbst, einer ande-

ren Person oder Institution, etwas zu tun oder zu unterlassen.

Beispielsweise gab es im ersten Weltkrieg eine Sekte, die die SchŸtzengrŠ-

ben besuchte.
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Dieser Sekte versprachen Menschen, die voller Todesangst waren, dass sie 

nie wieder Sex mit einer Frau (auch Ehefrau) haben werden, wenn sie den Krieg 

Ÿberleben wŸrden.

Der Vater einer Klientin hatte dieses Versprechen abgegeben und es fŸhrte 

zu viel Leid und Wut bei ihm und seiner Ehefrau, denn er konnte dieses Verspre-

chen nicht außšsen und musste sich widerwillig daranhalten.

Wie das Wort schon sagt, hatte er sich ver Ð sprochen.
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Abschnitt 2

Nachfolgedynamik in den Tod außšsen

Eine Nachfolgedynamik in den Tod beschreibt eine Systemdynamik, in der eine 

Person bewusst oder unbewusst einer anderen Person in den Tod nachfolgen 

will. Hinweise auf so eine Nachfolgedynamik kšnnen folgende Signale  sein, die 

wir in unserer Arbeit bei den Klienten außšsen konnten: 

Todessehnsucht, Angst, ãvererbte KrankheitÒ, Krankheiten wie Multiple 

Sklerose MS, Krebs, jede Art von Autoimmun-Erkrankungen, hi ngezogen 

zu einer toten Person, Depression, jede Art von Sucht wie Spi el-, Drogen-, 

Kaufsucht, versuchter Selbstmord, Unfall, Fehlgeburten u.a.

Vier Ursachen fŸr eine !Nachfolgedynamik in den Tod

Mir sind bislang vier GrŸnde bzw. Ursachen fŸr Nachfolgedynamiken be-

kannt, die kurz im †berblick vorgestellt und die ersten beiden dann ausfŸhrlich 

erklŠrt werden:

FrŸher vor spŠter (Systemgesetz 4):  Ein Elternteil oder ein Šlteres Ge-

schwisterkind stirbt und ein jŸngeres Kind reagiert darauf (HŠnse l-und Gretel-

E! ekt)

Zugehšrigkeit bzw. Ausschluss (Systemgesetz 1):  Wenn nur eine Person 

einer Gruppe von Menschen Ÿberlebt, so kann sie sich mit den anderen verbun-

den fŸhlen und ihnen in den Tod nachfolgen wollen

Verantwortung (Systemgesetz 5): Wenn ein Šlteres Geschwisterkind ver-

antwortlich ist fŸr den Tod eines jŸngeren Geschwisterkindes, so kšnnen 

ãSchuldgefŸhleÒ und eine Nachfolgedynamik entstehen
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Neues System vor altem System (Systemgesetz 7):  Wenn ein Šlteres 

Kind vor den Eltern stirbt, so kann ein Elternteil dem Kind nachfolgen wollen

FR†HER VOR SP€TER: 1. NACHFOLGEDYNAMIK AUF GESCHWISTER-
EBENE:

Ist ein Geschwisterkind K1 frŸher gestorben als das jŸngere Kind K2, so 

kann es sein, dass das Kind K2 unbewusst aus Liebe fŸr den FrŸheren K1 ster-

ben will (ãDann wŠrst du noch am LebenÒ). Hier wirkt das Systemgesetz 4: ãFrŸ-

her hat Vorrang vor spŠterÒ in umgekehrter Dynamik.

FR†HER VOR SP€TER: !2. NACHFOLGEDYNAMIK ZUR ELTERN- ODER 
GRO§ELTERN EBENE:

Stirbt das erste Kind z. B. mit zehn Jahren, so kann es darauf hindeuten, 

dass es eine Nachfolgedynamik zu der Eltern- oder Gro§elternebene gibt. Ist ein 

Elternteil frŸh verstorben, d. h. das Kind war noch jŸnger als ca.  16 Jahre, so 

kann diese Nachfolgedynamik eintreten.

Oder ein Šlteres Geschwisterkind G1 eines Elternteils ist frŸ h verstorben. 

Hier wŸrde normalerweise, der Vater darauf mit einer Nachfolgedy namik reagie-

ren. Es gibt aber die Mšglichkeit, dass diese Dynamik auf das erste Kind weiter-

gegeben wird. Diesem folgt das Kind nach. Eine Fehlgeburt oder Abtreibung o-

der frŸhen Tod des ersten gezeugten Kindes kann auf eine Nachfolgedynamik in 

diesem Fall hindeuten.

Genauso kann diese Dynamik auch zur Gro§elternebene gehen. Stirbt der 

Gro§vater oder die Gro§mutter oder ein Šlteres Geschwisterkind von den Gro§el-

tern und ist die Tochter der Gro§eltern davon betro ! en, so kann es sein, dass sie 
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diese Dynamik unbewusst weiter an ihr Šltestes Kind gibt (was sich oft in Fehl-

geburten zeigt). Die Mutter muss also keine Nachfolgedynamik  und deren Signa-

le tragen. Es kann auch eine Generation Ÿberspringen.

Eine Fehlgeburt (gerade fŸr das erste Kind) ist ein typische s Signal fŸr eine 

Nachfolgedynamik in den Tod. Oder die Geburt verlŠuft sehr schwi erig, das Kind 

will nicht auf die Welt kommen oder eine FrŸhgeburt oder die M utter kommt 

durch die Geburt in Lebensgefahr sind weitere Hinweise. Die se Nachfolgedyna-

mik kann auch nur vom Vater kommen und trotzdem treten diese Ge burtsthe-

men bei der Frau auf.

Aus meiner Erfahrung mit der Genea-Methode und dem Außšsen von N ach-

folgedynamiken sind Sucht, Depression, versuchter Selbstmord, Unfall oder 

Krankheiten mšgliche Hinweise auf eine Nachfolgedynamik.

Diese Nachfolgedynamiken in den Tod kšnnen sich beim Kind/Person in De-

pressionen, Sucht, versuchten Selbstmord, Krankheit oder Unfall z eigen. Bei 

Krankheit und Unfall deuten oft Zahlen darauf hin: Ist der Gro§vater im  Krieg 

geblieben, als die Mutter zehn Jahre war und ihr Sohn stirbt dann mi t zehn Jah-

ren, spreche ich von einer Dynamik bzw. einem Signal. Oder die gleiche Krank-

heit tritt wie beim Vorfahren auf, oder die Angst vor dem Todesalter oder der 

Krankheit beim Vorfahren, so kšnnen diese Signale Hinweise auf ei ne Nachfolge-

dynamik sein.

Ist das zweite, dritte oder die spŠteren Kinder von der Nachfolg edynamik be-

tro ! en, so deutet es darauf hin, dass ein Šlteres Geschwisterkind gestorben ist 

oder ausgeschlossen wurde. Es deutet nicht auf die Eltern- oder Gro§elternebe-

ne hin. Die Nachfolgedynamik in den Tod tritt besonders dann ein, wenn die 

verstorbene Person totgeschwiegen, also ausgeschlossen wird. Dazu gehšren 

Fehlgeburten genauso wie Abtreibungen.
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Nachfolgedynamik auflšsen

Konkretes Vorgehen:  Zuerst werden die KrŠfte der Ahnen hergestellt, d. h. 

dass innerlich alle Vorfahrenthemen geklŠrt sind und die Ahnen jeweils als  Paar 

kraftvoll mit ++ nebeneinander stehen kšnnen. Dann lŠsst sich diese Dynami k 

dadurch ŸberprŸfen, wenn das Kind / der Klient/die Klientin innerlich de n 

verstorbenen kraftvollen FrŸheren lebendig sieht, dass dieser zu dem Kind sagt: 

ãDu sollst gut leben!Ò  Kommt dieser Satz beim Kind an? Und kann umgekehrt 

das Kind sagen: ãIch werde gut lebenÒ ? Wenn es diesen Satz nicht richtig sa-

gen kann, so liegt normalerweise diese Dynamik vor.

Sind die Vorfahren alle ausgeglichen kraftvoll und stehen jeweils als Paare 

nebeneinander, so wollen die Vorfahren, dass es dem Kind gut geht, es frei ist 

und gut leben soll usw.

Also die Richtung von den Vorfahren zum Kind lŠsst sich mit den K rŠften 

außšsen. Jetzt muss das Kind dieses noch annehmen. Dabei ist es hilfreich, 

wenn die Eltern und Gro§eltern dem Kind sagen, dass es besonders die Liebe o-

der Ehre ihnen gegenŸber zeigen kann, wenn es nicht mehr an der LoyalitŠt fest-

hŠlt, sondern glŸcklich und erfolgreich lebt. Ist dieses Vorgeh en noch nicht aus-

reichend, so soll eine Respektsperson fŸr das Kind auftauchen, oft ist es der 

Gro§vater oder die Gro§mutter, die dem Kind klar ihre Meinung sagen, notfalls 

sogar sauer werden, bis es beim Kind ankommt.

Dann kann das Kind sagen: ãDanke, ich werde gut leben! Du wirst im-

mer einen Platz in meinem Herzen behalten und ich werde d ich weiterhin 

innerlich lebendig sehen!Ò

Falls Trauer vorhanden ist, so zeigt das Kind dem Verstorbenen seine Trauer. 

Falls Wut Ÿber den Tod aufkommt, so soll die Wut vom Verursach er und vom 

Verstorbenen genommen werden.
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Allererste Ursachen fŸr eine Nachfolgedyna-
mik

Die allerersten Ursachen zum vollstŠndigen Außšsen einer Nachfolgedyna-

mik werden gebraucht. Folgende allererste Ursachen sind im Coaching aufge-

taucht:

 ¥ Zugehšrigkeit zu Toten

 ¥ Ausschluss: Wenn das Kind das GefŸhl hat, nicht gewollt zu  sein

 ¥ UnglŸcklich in der Ehe

Alle drei Ursachen werden nun vorgestellt.

ZUGEH…RIGKEIT ZU TOTEN: NACHFOLGEDYNAMIK UND ãSCHULD-
GEF†HLEÒ AUFL…SEN

€hnlich zu dem HŠnsel & Gretel-E ! ekt (frŸher vor spŠter) kšnnen sich bei 

einem †berlebenden eine Nachfolgedynamik und/oder SchuldgefŸhle einste llen, 

wenn er z. B. im Krieg der Einzige war, der den Untergang seines U-Bootes Ÿber-

lebt hat oder als Einziger ßŸchten konnte oder das Schi!  versenkt wurde und er 

Ÿberlebt hat. Oder auf der Flucht ist die Familie bis auf ein F amilienmitglied um-

gekommen. Oder im Bergwerk sind bis auf ein Kumpel alle Kollege n gestorben.

Sind die Kriegskameraden gestorben und der Gro§vater hat Ÿberlebt. Der 

Gro§vater trŠgt diese Dynamik bzw. Last der SchuldgefŸhle mit sich und dieses 

raubt ihm einen Teil seiner Lebensenergie. Oft wird diese Dy namik als Last an 

die Kinder und Enkelkinder weitergegeben, d. h. im Beispiel kann e s sein, dass 

der Vater oder das Kind ebenfalls SchuldgefŸhle in sich tragen, ohne zu wissen, 

wo sie herkommen.

Das Außšsen dieser SchuldgefŸhle funktioniert Šhnlich zu dem zuvo r"be-

schriebenen Vorgehen. Zuerst wird mit der Ahnenarbeit sicher gestellt, dass der 
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Gro§vater seine Eltern als Paar hinter sich hat und er ++ ist. Dann werden die 

Kriegsverursacher z. B. Hitler gesucht. Ist der Kriegsverursacher als Stellvertre-

ter fŸr die vielen weiteren Kriegsverursacher stark genug mit seinen Eltern hin-

ter sich, so soll er das Leid beim toten Kriegskameraden mit dessen Eltern sehen 

und seine und deren Wut nehmen. Auch soll der Kriegsverursacher das Leid, 

Trauer, Angst und SchuldgefŸhle beim Gro§vater sehen und dessen Wut neh-

men. Hier soll der Gro§vater seine SchuldgefŸhle in Wut an den Kri egsverursa-

cher umwandeln Ð ãDass ich Ÿberhaupt solche SchuldgefŸhle / Angst / Trauer 

hatte und habe, darŸber bin ich wŸtend.Ò Und der Kriegsverursacher nimmt sei-

nen Anteil der Wut, fŸr den er verantwortlich ist.

Werden nun die Kriegskameraden und der Gro§vater kraftvoll ++ genug, 

durch das Außšsen der SchuldgefŸhle, €ngste, Trauer und Wut, so sollen sie 

noch gemeinsam traurig sein. Kšnnen die Kriegskameraden danach zum Gro§va-

ter sagen: ãDu sollst gut leben (mir zu Ehren)Ò und der Gro§v ater kann es an-

nehmen und selbst sagen: ãIch werde (dir zu Ehren) gut lebenÒ, so ist diese Dy-

namik aufgelšst.

Danach geht man weiter mit der Ahnenarbeit und lŠsst jeweils die L ast der 

SchuldgefŸhle vom Sohn und vom Enkel nehmen.

AUSSCHLUSS: WENN DAS KIND DAS GEF†HL HAT, NICHT GEWOLLT 
ZU SEIN

Hier kennen wir drei Varianten.

Zwangsheirat durch arrangierte Hochzeit: "Die Eltern mussten heiraten, 

weil deren Eltern es so arrangiert hatten. Stellt sich die Liebe nicht ein, sondern 

sie sind zwanghaft zusammen und bekommen dann ein Kind, so bekommt di e-

ses Kind nicht die Liebe, die es braucht. Daraus entsteht das GefŸhl, ich bin 

nicht gewollt, am besten mich gibt es nicht und ich wŠre tot .
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Kind gezeugt und wollten keins: "Ist das Paar nicht aufgeklŠrt und zeugen 

ein Kind oder es wird ein Kind durch Vergewaltigung gezeugt oder  es gibt schon 

viele Kinder und ein Elternteil will kein weiteres mehr und es ent steht doch 

noch ein weiteres, so kann hieraus ebenfalls das GefŸhl des nicht gewollt seins 

beim Kind entstehen und die Nachfolgedynamik startet hier.

Tochter sollte Sohn sein (weniger oft: Sohn sollte Tochter 

sein): !Wollten die Eltern oder nur ein Elternteil eine Tochter und ein Sohn 

kommt zur Welt und die Eltern / Elternteil nehmen das Kind nicht an, so kann 

hier ebenfalls das GefŸhl des nicht gewollt sein entstehen -> Nachf olgedynamik.

Oder die Tochter probiert alles, doch noch dazugehšren zu dŸrf en und Liebe 

und Anerkennung zu bekommen, indem sie sich wie ein Sohn verhŠlt,  sich so 

kleidet, Haarfrisur, evtl. sogar das Aussehen jungenhaft wird.

Die gleichen Sachen kšnnen sich umgekehrt ergeben, wenn ein Sohn eine 

Tochter sein sollte.

UnglŸcklich in der Ehe

Ist ein Elternteil sehr unglŸcklich in der Partnerschaft, so kann es dazu fŸh-

ren, dass der einzige Weg daraus zu kommen, das Sterben ist.

Ist beispielsweise der Mann im Krieg und kommt geschwŠcht ( alkoholsŸch-

tig, gewalttŠtig oder apathisch) wieder, so entsteht UnglŸck.  Oder oben genann-

te Themen mit der Zwangsheirat (von Eltern arrangiert oder heirat en mŸssen, 

weil ein Kind gezeugt wurde) machen ebenfalls unglŸcklich.

Auflšsen der allerersten Ursachen

Ist die allererste Ursache gefunden, und es war zeitlich davor alles in Ord-

nung, so werden die Verursacher gesucht. Seien es die Eltern, die fŸr die Zwangs-
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heirat oder dem nicht aufgeklŠrt sein verantwortlich sind. Oder di e Kriegsverur-

sacher usw.

Hier starten wir dann mit dem Außšsen der Systemgesetzverletzung en. FŸh-

len sich die Eltern nun besser und kšnnen das Kind annehmen, so fŸhlt es  sich 

angenommen und die Nachfolgedynamik in den Tod hŠtte nicht hier ihre allerers-

te Ursache gehabt. Von dort werden dann alle weiteren Dynamiken Ÿber  die Ge-

nerationen aufgelšst.
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Abschnitt 3

Symptome, die zum Krieg fŸhrten

www.hanseat isches- Ins t i tu t .de

Ausschluss  z. B. Gro§vater ist im Krieg geblieben, 
Verlobter wurde abgelehnt, da nicht 
standesgemŠ§ genug, 
Fehlgeburt oder Abtreibung, zur Adoption 
weggegeben, oder es wird nicht mehr Ÿber 
die Personen geredet.

- Gleiches Schicksal bzw. Platz einnehmen. 
Wird ein Vorfahre innerlich als Toter oder Kranker 
gesehen oder gar nicht wahrgenommen, so wirkt 
es energetisch als Ausschluss Ð wichtig ist es, 
seine Vorfahren als lebendige kraftvolle Personen 
zu sehen, am besten in dem Alter, als sie ihre 
Kinder gezeugt haben. 

Nachfolge-
dynamik in 
den Tod

Eltern- oder Gro§elternteil oder Šlteres 
Geschwisterkind gestorben, als jŸngeres 
Geschwisterkind noch Kind war. Kann auch 
bei Abtreibung oder Fehlgeburt eintreten.

- Nachfolgen wollen Ð ãWŠre ich doch gestorben, 
dann wŠrst du noch am LebenÒ (Sucht, Tod, 
Selbstmord, Unfall, Krankheit, Magersucht, 
Depressionen als mšgliche Hinweise darauf)

Angst wie 
Verlassenheits-
angst Ð Gegenteil 
Heimweh, 
Versagensangst, 
Existenzangst, 
Todesangst

Verlust einer lieben Person, Verhungern, 
Krieg, Scheitern, Flucht 

- É€ngste, die ein Vorfahre erlebt und nicht 
verarbeitet hat, kšnnen auf ein Kind oder Enkel 
usw. Ÿbergehen

Symptome - Ursache SGV bei den Vorfahren
Aus: Persšnlichkeitsentwicklung mit System, Bischop  2014, Verlag Ludwig, Kiel
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LoyalitŠten / 
Fehlende Erlaubnis

 z. B. Gro§eltern oder Eltern haben im Krieg 
alles verloren, Vater oder Mutter konnte nach 
dem Krieg nicht die Berufslaufbahn 
einschlagen

- Darf es mir besser gehen oder muss ich das 
gleiche Schicksal erleiden? (Erfolg im Beruf oder  
in Paarbeziehungen wird unbewusst sabotiert, 
kann darauf hinweisen) 
Erlaubnis vorhanden? - fŸr Erfolg, glŸcklich sein, 
SexualitŠt leben, Gesund sein, aggressiv sein, ... 
Darf ich ...? Oder muss es mir genauso ergehen 
wie den Vorfahren? 
Ich darf nicht ... Ð ich muss immer .... Ð sieht wie 
ein Schatten aus, es hat hier aber einen anderen 
Ursprung.

ãSchuldÒ-GefŸhl z. B. unterlassene Hilfeleistung; jemanden 
im Krieg umgebracht; bester Freund 
umgekommen und der Vater nicht oder 
Ausnutzung einer SchwŠche (z. B. 
Notversteigerung eines Hauses) usw.

- GefŸhle der Schuld, SchwŠchung der KrŠfte, 
UnglŸck im ersteigerten Haus oder Probleme 
beim Hausverkauf

Symptome - Ursache SGV bei den Vorfahren

www.hanseat isches- Ins t i tu t .de

Platonische Liebe - Das Enkelkind sucht sich unbewusst eine 
Partnerin, die wie die verstorbene Gro§mutter 
oder einen Partner, der wie der Verlobte aussieht, 
um die Sehnsucht zu stillen. Da eine 
Verlassenheitsangst besteht, darf sich das 
Enkelkind nicht wirklich auf die Partnerin 
einlassen, sondern es darf nur eine platonische 
Liebe bleiben.

Starke GefŸhle, die 
wie ein  DŠmon 
auftreten

Systemgesetzverletzungen bei den 
Vorfahren, die nicht abgearbeitet wurden 
und an die Nachfahren weitergegeben 
wurden.

- Neben €ngsten kšnnen noch andere GefŸhle  
(z. B. Ohnmacht, Wut, Eifersucht, Pessimismus) 
auftauchen, die mit der Person anscheinend 
nichts zu tun haben und die immer mal wieder 
ohne Šu§eren ersichtlichen Grund auftauchen 
und sie fesseln

Symptome - Ursache SGV bei den Vorfahren

Ein Vorfahre z. B. Mutter ist gestorben, als 
der Sohn noch jŸnger als 14 Jahre alt war. 
Oder ein Verlobter ist im Krieg geblieben. 
Die Verlassenheitsangst oder Sehnsucht des 
Sohnes nach seiner Mutter  oder nach dem 
Verlobten wurde nicht abgearbeitet. Das 
Enkelkind kann diese GefŸhle Ÿbernehmen.

Blockade bei einer 
bestimmten 
Sprache z. B. 
Englisch

Beispiel: Im Krieg ist durch einen deutschen 
Soldaten ein EnglŠnder umgekommen. 
Diese ãSchuldÒ wird an den Sohn 
weitergegeben, der sich vor den EnglŠndern 
bzw. dem Englischem verstecken muss.

- Trotz des Wollens gelingt es nicht, die Sprache 
angstfrei und kompetent zu kšnnen.
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ãTrŸmmerfrauÒ Ð 
Verantwortung / 
Kraft Ÿbernommen

- Dadurch Ÿbernimmt sie die volle Verantwortung 
fŸr die Familie -> nach au§en sieht sie hart aus, 
da †berleben wichtiger ist und sie ihr Leid / 
GefŸhle abdeckelt (++, -). Kann auch in 
unausgeglichenen Paarbeziehungen auftreten. 

- Oder ein Kind Ÿbernimmt fŸr die Familie die 
Verantwortung

Ausgeschlossener 
frŸherer Verlobter

Wurde eine Liebesbeziehung durch Šu§ere 
GrŸnde getrennt, z. B. im Krieg oder weil der 
Verlobte nicht standesgemŠ§ fŸr die Eltern 
war und sie es deshalb verboten haben und 
wird dieser Verlobte dann ausgeschlossen,

- dann kann es zu Ausschlussdynamiken 
kommen. Das Kind ereilt das gleiche Schicksal, 
indem es in der Partnerschaft bis zur Verlobung 
kommt, aber vor der Heirat die Beziehung endet.

Symptome - Ursache SGV bei den Vorfahren

Eine Frau verliert ihren Mann im Krieg.

Verschiebung der 
Wut

Verlust des Šltesten Sohnes im Krieg. Wut 
gehšrt zum Verursacher. Oft kommt es vor, 
dass die Wut sich gegen die falsche Person 
richtet. 

- Der Šlteste Sohn ist im Krieg geblieben und der 
Vater ist wŸtend auf den jŸngeren Sohn (wieso 
der €ltere und nicht du?) oder der Sohn ist 
wŸtend auf seinen Vater, weil er im Krieg 
geblieben ist Ð die Wut gehšrt aber zu den 
Verursachern des Krieges/Leides
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Abschnitt 4

Krankheiten, Ursache der Krieg
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Krankheiten/Symptome - Ursache SGV bei den Vorfahren

Symptom / Krankheit Dynamik und Beschreibung

Magenprobleme,  
z. B. MagengeschwŸr, 
Magenschmerzen, Krebs, É

Wut Ð von Wut zerfressen!
Angst Ð Die Angst schlug ihm auf den Magen!
Trauer Ð  In einem Fall hatte der Ne" e das Magenleiden von der Tante Ÿbernommen. Die 
Tante hatte den Tod ihres Mannes nicht verarbeitet und ihre Trauer hatte sich als Ort den 
Magen gesucht. Der Ne" e hatte ein sehr gutes VerhŠltnis zur Tante, so dass er die Last 
mitgetragen hat.

Brust-, GebŠrmutter-, oder 
Eierstockkrebs, 
Menstruations-stšrungen, É

Frau-Sein dŸrfen?, VerhŠltnis zur Mutter (trotzdem die Eltern als Paar sehen) klŠren, 
weibliche Kraft ist zu gering. !
Moralvorstellungen bzw. Einßuss der Kirche.!
Der Vater wollte einen Sohn und bekam eine Tochter -> die Tochter muss ãSohnÒ sein. 

Bulimie, Magersucht, É Nicht Frau-Sein wollen/dŸrfen oder auch nicht leben wollen, z. B. Nachfolgedynamik in 
den Tod oder Missbrauch in der Familie oder Gro§eltern im Krieg verhungert.

Sucht, Depression É Dissoziation von seinen GefŸhlen. Ist zu viel Last wie Wut, Trauer, Angst bei den Vorfahren 
und wurde diese weitergegeben, so haben viele Angst davor und bauen deshalb um diese 
GefŸhle einen Panzer bzw. gehen in die Sucht, um diese GefŸhle abzutšten.

Aus: Persšnlichkeitsentwicklung mit System, Bischop  2014, Verlag Ludwig, Kiel
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Krankheiten/Symptome - Ursache SGV bei den Vorfahren

Jegliche Krebserkrankung, 
Krebs bei Kindern, Sucht, versuchter 
Selbstmord, Depression, Multiples 
Sklerose, 
andere Autoimmun-erkrankungen,  
UnfŠlle, É

Nicht leben wollen. Lieber sterbe ich, dann wŠrst du noch am Leben Ð Nachfolgedynamik in 
den Tod, z. B. weil ein Šlteres Geschwisterkind durch Krankheit gestorben ist oder Fehlgeburt 
oder Abtreibung; Nachfolgedynamik zu frŸheren Generationen (Eltern oder Gro§eltern).!
Oder weil der Vater als Einziger aus dem Krieg wiedergekommen ist und seine Kameraden alle 
umkamen.

Herzprobleme, É Trauer Ð ihm wurde das Herz gebrochen, Herzschmerz, z. B. wenn ein Vorfahre, ein Ehepartner 
oder ein Verlobter gestorben ist. Wut Ð Bluthochdruck, Angst Ð Herzrasen

Asthma, Lungenprobleme, Lungenkrebs, 
É

Angst, z. B. im Krieg war ein Vorfahre verschŸttet, Giftgas im Ersten Weltkrieg, vom Panzer 
Ÿberrollt worden.

Ausscheidungs-probleme, É Angst, welche sich auf den Verdauungstrakt auswirkt. Probleme beim Wasserlassen kšnnen die 
gleiche Ursache, nŠmlich Angst, haben, z. B. auf der Flucht sein.

Jegliche Form von Krebs, 
Muskelverspannungen, Bluthochdruck, 
MigrŠne oder Depression, Trauer, Angst,

ZurŸckgehaltene oder umgewandelte Wut, dadurch SchwŠchung des Immunsystems

Augen- und Ohrenprobleme, Tinnitus, É ZurŸckhalten von Trauer Ð z. B. Weinen oder !
Angst Ð ich kann den Schrecken z. B. Kriegsgreuel nicht mehr mit ansehen und hšren.

Sexualprobleme, z. B. frŸhzeitiger 
Samenerguss oder SexualitŠt wird 
abgelehnt

Keine Erlaubnis dafŸr haben, z. B. weil der Gro§vater im Krieg bei Vergewaltigungen beteiligt 
war. Oder weil der Vater gezeugt wurde und dieser Akt fŸr die Gro§mutter eine Vergewaltigung 
war. Oder Moralvorstellungen (z. B. Kirche) mŸssen eingehalten werden.
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Krankheiten/Symptome - Ursache SGV bei den Vorfahren

Depression Wie das Wort es schon ausdrŸckt: De Ð Press. Es liegt ein hoher innerer Druck wie Wut oder 
Trauer oder Angst vor, der unterdrŸckt (De-) werden muss.

Gewichtsproblem 
Zu dick 
Zu dŸnn

Zu dick: Angst vor dem Verhungern (im Krieg, auf der Flucht oder weil in der Familie nicht 
darauf geachtet wurde, dass jeder am Tisch genŸgend bekam) !
Zu dŸnn: Das gleiche Schicksal erleiden wie ein Vorfahre, der z. B. verhungert ist oder im KZ 
war.!
Oder ein Vorfahre ist dafŸr verantwortlich, dass jemand verhungert ist oder im KZ war, so kann 
es dafŸr stehen, dass dieses aufgedeckt wird und der Vorfahre dafŸr die Verantwortung 
Ÿbernimmt.!
Beides kann auch dafŸr stehen, dass fŸr eine Beziehung oder SexualitŠt keine Erlaubnis von 
den Vorfahren besteht und es dadurch zu einem Beziehungsabbruch kommt.

Erschšpfungssyndrom Kann Šhnliche Ursachen wie eine Depression haben. Beispiel: Der Vater war ein uneheliches 
Kind, seine Mutter wurde deshalb von ihren eigenen Eltern beschimpft und ausgeschlossen. 
Diese Systemgesetzverletzung hat das Enkelkind Ÿbernommen.

Haltungsprobleme z. B. Knieschmerzen, 
RŸckenprobleme, HŸftprobleme, 
Schulterschmerzen, É

Die Kraft (Schwert- und Herzseite) ist zu gering da. Nicht genug Vertrauen, seinen Weg ins 
Leben zu gehen. Oder: Angst vor der Zukunft, nicht ausgelebte Wut - weil ein Vorfahr durch 
den Krieg Angst bekam oder seinen berußichen Werdegang nicht weitergehen konnte.

ADS und ADHS Nicht AufmerksamkeitsdeÞzitsyndrom sondern Anerkennungs-... Sind die Eltern kein Paar, so 
erhŠlt das Kind nicht genŸgend Anerkennung, WŠrme (Zugehšrigkeit) und KrŠfte. Staut sich 
beim Kind Wut und Trauer dadurch auf, so zeigt sie sich z. B. in HyperaktivitŠt, Sucht, 
Depression oder AggressivitŠt. Bei ADHS steht das H fŸr HyperaktivitŠt. 
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SystemCheck

ãJede VerŠnderung kann negative Auswirkungen haben.Ò

Der Grund, weshalb wir unsere Ziele nicht erreichen, ist ein Hindernis, oder 

eine Blockade auf dem Weg. Doch ohne zu Ÿberlegen, treten viele Menschen ih-

ren Weg einfach an und wundern sich anschlie§end, weshalb sie wieder an ihren 

Startpunkt zurŸckgeworfen werden. Damit dies nicht geschieht  und wir (System 
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Empowerer und Klienten) ihre Ziele nachhaltig erreichen, nutzen w ir den Sys-

temCheck, um negative Konsequenzen herauszuÞnden und zu eliminieren.

Werden die Leiden und traumatischen Erlebnisse der Kriegseltern auf gelšst 

und die Lasten und Verletzungen beim Kriegsenkel und Kriegsurenkel,  so ent-

steht mehr Power, mehr Urvertrauen, mehr Lebendigkeit u sw. Diese positiven 

E! ekte kšnnen jedoch negative Auswirkungen haben. Passt der Partner / die 

Partnerin dann noch? Oder muss er / sie sich mitentwickeln? Pass t der Chef / 

die CheÞn noch? Wenn sie sich nicht mitentwickeln, dann kann es schw ierig 

werden, dort noch arbeiten zu kšnnen?
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VerŠnderungen in Systemen

SystemCheck / …kologieCheck

1.  Was ist das Gute am Jetzt?  

    Vorteile? 

2 . Was mu§ getan/gelernt/ 

    verŠndert werden, damit die  
    Vorteile aus der Gegenwart  

    erhalten bleiben?

3 . Was sind die negativen Konsequenzen /  

    Risiken / Nachteile? 

 
4 . Was mu§ getan/gelernt/verŠndert  

    werden, damit die negativen  

    Konsequenzen nicht eintreten?

Nachteile

Gegenwart

VerŠnderung/Aufgabe

Vorteile

Zukunft

Ziel
Umgebung

Verhalten

FŠhigkeiten

†berzeugungen

IdentitŠt

Vision/Sinn

SystemgesetzeZugehšrigkeit und Anerkennung 
des FrŸheren und der Kompetenz
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Abschnitt 1

Beispiele: Abnehmen und Bulimie

Beispiel 1 Ð Abnehmen Ð …kologiefragen

Eine Klientin probierte schon seit Jahren durch verschiedene D iŠten abzu-

nehmen bzw. ihr Wunschgewicht zu erreichen. Dieses Ziel k onnte sie jedoch je-

des mal nicht halten, sondern es kam zum ãJojoe! ektÒ und sie hatte ihr altes ver-

hasstes †bergewicht zurŸck.

…kologiefrage:  Welcher sekundŠrer Gewinn liegt dahinter bzw. welche ne-

gative Auswirken gibt es bei der Zielerreichung?

ãIhr Ziel ist es, Ihr †bergewicht loszuwerden bzw. Ihr W unschgewicht zu ha-

ben, was passiert mit Ihnen und Ihrem Leben, wenn Sie Ihr †ber gewicht nicht 

mehr haben?Ò Oder anders herum gefragt: ãWelche negativen Auswirkungen kšn-

nen auftauchen, wenn Sie Ihr Wunschgewicht erreicht haben?Ò

Bei ihr tauchten mehrere negative Konsequenzen auf:

1. ãIch esse Schokolade und SŸ§es mit Hei§hunger, um mit dem †berma§ 

an Stress im Job fertig zu werden. Wie soll das ohne SŸ§es gehen?Ò

2. ãMein Mann mag mich so wie ich gerade bin, er kšnnte mich dann nicht 

mehr so attraktiv Þnden.Ò

3. ãKein Spa§ mehr im Leben, da ich mich strikt an einen DiŠtp lan halten 

und Sport machen muss.Ò

4. ãUnd ich wŸsste nicht, wie ich mit erotischen Angebot en von Kollegen o-

der Freunden umgehen soll.Ò

65



5. ãIch bin so voller Wut auf meinen Chef und Kollegen, dass ich platzen 

kšnnte. Mein ãdickes FellÒ schŸtzt mich davor.

Lernfrage: Was mŸssten Sie tun / lernen / verŠndern, damit di e negati-

ven Auswirken nicht eintreten?

Zu 1: Stress reduzieren, Nein sagen lernen, weniger perfekt sein mŸssen.

Zu 2: Mit dem Mann sprechen, die eigene BefŸrchtung ŸberprŸfen, ob es 

wirklich so ist.

Zu 3: Diese †berzeugung verŠndern, in dem andere BeispielfŠlle und Vorbil-

der gefunden werden, die ein Wunschgewicht haben, ohne etwas dafŸr zu tun.

Zu 4: Nein sagen lernen, fŸr sich zu wissen, wie man auf einen Fli rt ange-

messen reagieren kann.

Zu 5: Systemgesetzverletzungen mit dem Chef und den Kollegen außšsen. 

Evtl. vorher durch die Ahnenarbeit dafŸr sorgen, ausgeglichen k raftvoll und vol-

ler Selbstvertrauen zu sein.

Die Punkte ãNein sagen lernenÒ oder ãweniger perfekt sein mŸssenÒ oder 

ãSelbstvertrauenÒ sind Coachingthemen, die z.B. durch NeuprŠgung oder Ahnen-

arbeit bearbeitet werden kšnnen.

Solange die sekundŠren Gewinne bzw. negativen Auswirkungen nicht alle ge-

funden und auf eine andere Art und Weise sichergestellt werden, tauc ht entwe-

der das alte Thema wieder auf (man landet wieder bei seinem †bergew icht) o-

der ein anderes Thema, beispielsweise eine andere Sucht, tritt an die Stelle des 

alten Themas.

Selbst wenn alle …kologiethemen, d.h. alle sekundŠren Gewinne auf eine an-

dere und bessere Art und Weise sichergestellt werden, kommt es vor, dass das 

Ziel trotzdem nicht erreicht werden kann.
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Abnehmen Ð Erlaubnis als weitere wichtige 
Voraussetzung

Beispiel 2 Ð Abnehmen:  Ein Klient hatte alle negativen Auswirkungen auf-

gedeckt und bearbeitet. Trotzdem konnte er sich durch sein v erŠndertes Verhal-

ten wie mehr Sport oder auf seine ErnŠhrung zu achten, nicht seinem Ziel nŠ-

hern.

In einem solchen Fall ist es sinnvoll, die Erlaubnisfrage zu stellen.

Erlaubnisfrage:  Haben Sie fŸr sich gefŸhlt die Erlaubnis, ihr Ziel erreichen 

zu dŸrfen?

Haben Sie gefŸhlt von Ihren Vorfahren, d.h. von Ihren Eltern und de n bei-

den Gro§elternpaaren die Erlaubnis, Ihr Ziel erreichen zu dŸrfen?

Und kšnnen Sie diese Erlaubnis annehmen?

Die Erlaubnis der Vorfahren ist oft dann nicht gegeben bzw. kann ni cht ange-

nommen werden, wenn bei den Vorfahren tiefe Verletzungen wie Lei d, Trauer, 

Angst oder Wut entstanden sind und diese von ihnen nicht abgearbeitet  wurde. 

Dann kommt es vor, dass ein Nachfahr diese Emotionen und dahinter li egenden 

Themen auf sich nimmt.

In diesem Fall hatte der Gro§vater, als er in Stalingrad war, viel Lei d und 

Angst und Hunger erlebt. Er hatte Ÿberlebt, wŠre aber fast verhungert. Diese 

Angst vorm Verhungern hat sein Enkel unbewusst Ÿbernommen, des halb muss-

te er immer vorsorglich zu viel essen. " (In anderen FŠllen ging es um Verhungern 

auf der Flucht oder weil in der Familie nicht darauf geachtet wurde , dass jeder 

am Tisch genŸgend bekam usw.)

Diese Angst konnte der Klient dem Gro§vater zurŸckgeben.

Danach konnte er sein Ziel erreichen und abnehmen.
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Beispiel 3 Ð Bulimie:  Eine Klientin hatte das Ziel, ihre Bulimie los zu wer-

den. Auch hier wurden alle negativen Auswirkungen aufgedeckt und be arbeitet. 

Trotzdem konnte sie sich ihrem Ziel nicht nŠhern.

In einem solchen Fall ist es sinnvoll, die Erlaubnisfrage zu stellen.

Erlaubnisfrage: Haben Sie fŸr sich gefŸhlt die Erlaubnis, ihr Zi el erreichen 

zu dŸrfen?

Haben Sie gefŸhlt von Ihren Vorfahren, d.h. von Ihren Eltern und de n bei-

den Gro§elternpaaren die Erlaubnis, Ihr Ziel erreichen zu dŸrfen?

Und kšnnen Sie diese Erlaubnis annehmen?

In ihrem Fall war ihre Gro§mutter auf der Flucht im Krieg ve rhungert. Ihre 

fehlende Erlaubnis bestand darin, dass sie aus unbewusster LoyalitŠt der Gro§-

mutter gegenŸber, dass gleiche Schicksal wie die Gro§mutter erleiden zu mŸs-

sen, damit es der Gro§mutter besser geht, so handelte. Da es unbewusst war, 

konnte sie es vorher nicht außšsen.

Sie hatte dann das GefŸhl, dass ihre Gro§mutter nicht will, dass ih re Enkel-

tochter hungert, sondern dass sie gut leben soll, aus Liebe zu ihr. Diese Erlaub-

nis konnte die Klientin annehmen. Gleichzeitig wurde im Coaching und der Ah-

nenarbeit noch viel Trauer und Wut bearbeitet.

Beispiel 4 Ð Bulimie:  Oder ein Vorfahr ist dafŸr verantwortlich, dass je-

mand verhungert ist z.B. im KZ, so kann es dafŸr stehen, dass dieses aufgedeckt 

wird und der Vorfahr dafŸr die Verantwortung Ÿbernimmt. D.h. das Enkelkind 

erhŠlt dieses Symptom und die fehlende Erlaubnis als Signal, dass bei den Vor-

fahren und durch die Vorfahren noch Dinge zu klŠren sind, damit Wut,  Angst, 

Trauer oder Leid aufgelšst wird.
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Abschnitt 2

Beispiel: Gesund werden

Im Gesundheitscoaching mit Klienten stellen wir hŠuÞg zwei Kate gorien von Ur-

sachen fest.

Die eine Kategorie sind Systemgesetzverletzungen im privaten wie berußi-

chen Bereich. Diese unaufgelšsten Systemgesetzverletzungen erzeugen Wut, die 

sich in Aktionismus oder Ÿber die Grenzen gehen zeigen kann. Oder aber die 

Wut wird unterdrŸckt, was sich in Trauer, Depression oder A ngst ausdrŸckt.

Die andere Kategorie hat mit PrŠgungen und Lasten/Dynamiken unserer  

Vorfahren zu tun (s. "Genea- und Empowering-Methode) Traumatas, Kriegserleb-

nisse, Verhaltensweisen und ungelšste Systemgesetzverletzungen bei unseren 

Vorfahren wirken auf uns noch heute ein.
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VerŠnderungen in Systemen

SystemCheck / …kologieCheck

1.  Was ist das Gute am Jetzt?  

    Vorteile? 

2 . Was mu§ getan/gelernt/ 

    verŠndert werden, damit die  
    Vorteile aus der Gegenwart  

    erhalten bleiben?

3 . Was sind die negativen Konsequenzen /  

    Risiken / Nachteile? 

 
4 . Was mu§ getan/gelernt/verŠndert  

    werden, damit die negativen  

    Konsequenzen nicht eintreten?

Nachteile

Gegenwart

VerŠnderung/Aufgabe

Vorteile

Zukunft

Ziel
Umgebung

Verhalten

FŠhigkeiten

†berzeugungen

IdentitŠt

Vision/Sinn

SystemgesetzeZugehšrigkeit und Anerkennung 
des FrŸheren und der Kompetenz
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SystemCheck Beispiel: Gesund werden 

1. Was das Gute am Jetzt?

2. Was muss getan / gelernt / 
verŠndert werden, damit die 
Vorteile aus der Gegenwart 
erhalten bleiben?

3. Was sind die negativen 
Konsequenzen / Risiken / 
Nachteile?

4. Was muss getan / gelernt / 
verŠndert werden, damit die 
negativen Konsequenzen nicht 
eintreten?

1.Keine Verpflichtung zur 
Leistung

1. Zeit fŸr Freizeit einplanen, in 
der ich einfach nur ãSeinÒ darf

1. Komme (wieder) in ein 
Hamsterrad aus 
Leistungsdruck

1.1. Erlaubnis, einfach mal nichts zu 
tun, ãRumgammelnÒ 
1.2. Thema Anerkennung durch 
Leistung auflšsen 
1.3. Erlaubnis, Pausen machen zu 
dŸrfen

2. Zeit zur BeschŠftigung mit 
Medizin und Psychologie

2. Die Themen in meinen 
beruflichen Alltag integrieren

2. Die Partnerschaft passt 
evtl. nicht mehr

2.1. Konflikte in der Partnerschaft 
klŠren 
2.2. Trennung mit Klarheit und 
WertschŠtzung 

3. Enger Kontakt mit meiner 
Familie, starke UnterstŸtzung

3. Bewusst AktivitŠten und 
ZeitrŠume unabhŠngig vom Thema 
Krankheit miteinander einplanen 
(Theater, ans Meer, Konzert etcÉ)

3. Muss dann ein klares Ziel 
fŸr meine berufliche Zukunft 
finden und leben 
(Erwartungen erfŸllenÉ)

3.1. Aufdecken meiner Vision 
3.2. Erlaubnis der Vorfahren, 
meine Vision zu leben 
3.3. Die Vision in alle 
Lebensbereiche einfliessen lassen

Ziel: Meine Kraft zurŸck erhalten, schmerzfrei leben
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Abschnitt 3

Warnung fŸr Paare

Paare, sei es Ehepaare oder GeschŠftspaare Þnden sich, weil sich plus und minus 

anzieht. Normalerweise hat die eine Person mehr Herz und zu w enig Schwertsei-

te und die andere Person kann dafŸr Schwert geben und braucht dafŸr die Herz-

seite vom anderen. 
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Ausgleich von zu hart und zu weich

So finden sich Paare - Plus und Minus zieht sich an 

Verantwortung 

Mut 

Konsequenzen 

Grenzen setzen 

zu hart 

Egozentrisch 

zu hart+ -
Beziehung 

Liebe  

WŠrme, 
VerstŠndnis 

zu weich 

keine 
Konsequenzen 

zu weich- +

Mangel an Herz

Viel Schwert

Viel Herz

Mangel an Schwert

Beide fŸhlen sich am Anfang gut damit. Im Laufe der Zeit, spŠtestens wenn ein 

Kind beim Ehepaar oder ein Mitarbeiter beim GeschŠftspaar dazu kommt, treten 

Konßikte auf, denn das Herz wird dann an eine weitere Person verteilt , was eine 

Systemgesetzverletzung fŸr die Person mit dem Mangel an Herz darstellt.
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Ausgleich von zu hart und zu weich

So finden sich Paare - Plus und Minus zieht sich an 

Verantwortung 

Mut 

Konsequenzen 

Grenzen setzen 

zu hart 

Egozentrisch 

zu hart+ -
Beziehung 

Liebe  

WŠrme, 
VerstŠndnis 

zu weich 

keine 
Konsequenzen 

zu weich- +

Mangel an Herz

Viel Schwert

Viel Herz

Mangel an Schwert

Wenn sich jetzt einer der Personen auf den Weg macht, das Leiden seiner 

Vorfahren aufzulšsen und dadurch selbst volle Power bekommt, dann pas sen die 

Partner nicht mehr optimal zusammen. Bekommt die Person, die vorher ihre 

Herzseite abgedeckelt hatte, nun mehr Zugang zu seinen GefŸhlen, so braucht 

sie das Herz vom anderen nicht mehr als Ausgleich fŸr ihren vo rherigen Mangel. 

Ihr Schwert will sie dann auch nicht mehr wirklich geben, sonder n erwartet als 

Ausgleich, dass die andere Person dafŸr sorgt, dass sie selbst den Mangel an 

Schwert außšst und genŸgend Power bekommt.
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Verantwortung 

Mut 

Konsequenzen 

Grenzen setzen 

zu hart 

Egozentrisch 

ausgeglichen+ -+
Beziehung 

Liebe  

WŠrme, 
VerstŠndnis 

zu weich 

keine 
Konsequenzen 

zu weich- +

GenŸgend Herz

Viel Herz

Mangel an Schwert

Die andere Person sollte sich mit verŠndern

SystemCheck - Wird einer ++ wird, dann passt es nicht mehr

Deshalb ist es wichtig, dass sich die andere Person mitentwickelt.

Entwickeln sich beide weiter, dann gibt es das optimale Paar, denn beide ha-

ben genŸgend Power (Herz und Schwert) und brauchen es nicht mehr zu neh-

men und zu geben. Nun ist das Paar frei und kann ihre gemeinsame Power wei-

tergeben.
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Verantwortung 

Mut 

Konsequenzen 

Grenzen setzen 

zu hart 

Egozentrisch 

ausgeglichen+ -+
Beziehung 

Liebe  

WŠrme, 
VerstŠndnis 

zu weich 

keine 
Konsequenzen 

ausgeglichen- ++

GenŸgend Herz

++ passt optimal zu ++

SystemCheck - Das optimale ++ Paar

GenŸgend Schwert
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Hilfe

 
Vielen Dank!
Vereinbaren Sie 
einen 
unverbindlichen 
Telefontermin 
und sprechen Sie 
mit uns 
persšnlich.

SchlŸterstrasse 14 ¥ 20146 Hamburg ¥ Telefon 040 44 14 03 43 ¥ www.hanseatisches-institut.de

Wir beraten Sie gerne und zeigen Ihnen, wie Sie System Empowering fŸr"Ihre 

Ziele"einsetzen kšnnen.

"

 ¥ Persšnlich & vertraulich

 ¥ Ma§geschneiderte Prozess Beratung
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 ¥ Všllig kostenlos

"

KONTAKT

Tel.: 040 441 40 343 "info@hanseatisches-institut.de

oder an Dr. Dieter Bischop

Tel.: 0177 68 444 31 "bischop@hanseatisches-institut.de

ADRESSEN

SchlŸterstr.14 Ð 20146 Hamburg / Goethestr.12 Ð 24116 Kiel

Das Werk ist in allen seinen Teilen urheberrechtlich geschŸtzt . Jede Verwertung 

ist ohne Zustimmung des Autors Dr. Dieter Bischop unzulŠss ig. Das gilt insbe-

sondere fŸr VervielfŠltigungen, †bersetzungen, MikroverÞlmunge n und die Ver-

arbeitung durch elektronische Systeme.
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